






 

 „nicht besonders starke Seehasen“ einen 

Glanzpunkt. Endlich blieb man ohne Ge-

gentreffer. Gegen den mit sechs Spielern 

aus der Regionalliga-Mannschaft ange-

reisten SC Pfullendorf II reichten ein Ei-

gentor der Gäste und ein Doppelpack 

durch Guido Perrone zu einem hart er-

kämpften 3:2. Bis zur 91. Minute beim 

starken Aufsteiger FC Singen ebenbürtig, 

verlor man am 6. Spieltag am Hohentwiel 

unglücklich mit 1:2. Doppeltes Pech für 

den SV Weil: Thomas Fuhrler fiel nach 

Kreuzbandriss aus und fehlte für den Rest 

der Saison. Ein herber Verlust für die Wei-

ler Kreativabteilung. Hingegen Thorsten 

Sparr, nach 13 erfolgreichen Torwartjah-

ren als Nummer Eins im Alu begrenzten 

Rechteck-Rahmen, seine „Banklehre“ 

gegen den aufstrebenden Kevin Hill nicht 

abzusitzen bereit war. Er entzog sich 

schmollend den Übungseinheiten und 

konstruktiven Gesprächen mit Funktions-

trägern des Vereins, wonach er kurzfristig 

suspendiert wurde. Kein Abgang nach 

Maß, aber eben einer nach Sparr. 

Einen frühen 0:2 Rückstand zu Hause ge-

gen den SV Linx, Keven Hill patzte beim 

0:1, das 0:2 entsprang aus Abseitspositi-

on, vermochten Fabian Kluge und Guido 

Perrone zu egalisieren. Doch es sollte 

nicht reichen. Die cleveren Rheinauer 

hatten in der 89. Minute mit dem 2:3 das 

glücklichere Ende für sich. 

Dies war die zweite, aber letzte Niederla-

ge der Vorrunde für die „Maxi“-Einheit. 

Den SV Endingen schickte man nach zäher 

Gegenwehr mit einer 2:0-Schlappe nach 

Hause. An der Möhlin beim VfR Hausen 

erkämpfte man, im Vorteil einer zweima-

ligen Führung, ein 2:2. Mit immer mehr 

Selbstvertrauen, dezimierten Abstim-

mungsproblemen und spielerischem 

Glanz, beorderte man in einer überlegen 

geführten Partie dann den VfB Bühl mit 

einem ungefährdeten 3:1 auf die Heimrei-

se. Aus den beiden folgenden Schlüssel-

spielen gegen direkte Tabellennachbarn 

errang man 4 Punkte: zunächst folgte 

durch zwei späte Tore ein gerechtes 1:1 

beim heimstarken Offenburger FV, da-

nach rang „Maximilians“-Elf den bisheri-

gen, stark aufspielenden Tabellenführer 

FC Bötzingen, nach berauschendem 

Match mit 2:1 nieder. Über 410 begeister-

te Zuschauer verfolgten das mit Abstand 

beste Saisonspiel seit Jahren im Nonnen-

holz. Stehende Ovationen begleiteten 

beide Mannschaften vom Platz. „Jetzt ist 

für uns wichtig, Konstanz zu zeigen“, kom-

mentiert ein sichtlich glücklicher Heiden-

reich den nun erwirkten vierten Tabellen-

rang. Homogenität bewiesen die Blau-

Weißen beim eher ungeliebten 

„Angstgegner“ SV Elzach-Yach mit dem 

souverän erzielten 3:0. Mit seinen zwei 

Treffern „erschoss“ Wirbelwind Baron 

danach den tapfer sich wehrenden Neu-

ling FV Schutterwald mit 2:0, hievte damit 

den SV Weil erstmals an die Tabellenspit-

ze. Diesen „Sonnenplatz“ verteidigten die 

Grenzeckler erfolgreich mit einem 1:0 

beim Freiburger Vorort-Klub SV Kirchzar-

ten. Ein Eigentor in der vorletzten Spiel-

minute der spieltechnisch unterlegenen 

Gastgeber sorgte für ein weiteres Spiel 

ohne Gegentreffer. 

Die inoffizielle Herbstmeisterschaft des 

SV Weil war in blau-weißen „Tüchern“, 

ein kleines Herbstmärchen wahr gewor-

den: mit 31 Punkten und 35:19 Toren. 

Die 15 ausgetragenen Spiele erbrachten 

19 Heimpunkte (bei einer Niederlage) und 

12 Auswärtszähler (bei einem Negativ-

Dreier). Die Abwehr, nach den ersten 

Spielen harsch kritisiert, stabilisierte sich 

mit 19 Gegentoren zur Zweitbesten der 

Liga. Ebenso die Tordifferenz mit +16. 

Nun gab es auch von offizieller Seite kei-

nen Grund mehr, die Vokabel „Aufstieg“ 

weiter zu ignorieren, pflegte man bis dato 

damit eher einen bescheidenen Umgang. 

Gewinner dieser herausragenden Hinrun-

de ist die „Mannschaft“, mit ihrem ein-

wandfreien Charakter. „Da ist kein Stink-

stiefel dabei“, stellt Coach Heidenreich 

nicht ohne Stolz fest. 

Mit etwas Substanzverlust und mangeln-

der Coolness, schied der SVW nach dem 

ersten Rückrundenspieltag beim SV Obe-

rachern mit einem dünnen 1:1 in die Win-

terpause. „Emma“ Emmerich hatte Weil 

mit Foulelfmeter 1:0 in Führung gebracht, 

ein Abstimmungsfehler der linken Ab-

wehrseite in Minute 86 verhalf dem Gast-

geber zum glücklichen Ausgleich. 

Mit Ausnahme der Verpflichtung zweier 

Torwächter sahen die sportlichen 

„Strippenzieher“ im Nonnenholz keine 

Veranlassung, auf dem Transfermarkt 

tätig zu werden. Warum auch, nach dem 

Hype der glorreichen Vorrunde. 
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Nach nur vier Spielen fiel Thomas Fuhrler mit 
Kreuzbandriss für den Rest der Saison aus 

Stefan Dede: Unaufällig , aber unverzichtbar in 
der Weiler Defensive 

Hung Tang spielte seine beste Saison im blau-
weissen Dress 

Überraschend errang der SV Weil die Herbst-
meisterschaft 








